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Die Abſtimmung in Oberſchleſten hat einen glat
ten, deutſchen Sieg ergeven, und, da eine Zoneneintei-
ung nicht vorgeſehen var, el Zerreißen Oberſchleſtens

ein Zertrühmern ſeiner wirtſchaftlichen Zukunft, mit
Niederreißen ſtalt Wieberanſbal bedenten würde,

Hante die Anthhnort auf das Abſtimmungsergebnis eine
tige Rütkgebe Oberſchleſiene ans der Berbandérer-

ig in die deutſche derteeichohen, chleſien ſoll zu einen guten Teil
chen Wünſchen ausgellefert werden ſcheint
hen Meldungen hervorzugehen, die ans dem gege

aeriſchein Lager Winnen. Korſanty, dieſer Keinnender-
Hifter, iſt in Paris, um für Polen alle die Mittel an
Zugeben, die durch ſeine Hehpropagnada aus Oberſchle
fien, einem Lande deutſcher Ordnung ein Land der

Sorge für ganz Europa gen cht haken
Das Ccho Hleibt denn euch nicht aus Zunächſt
Zögert man mit der Entſcheidung und ſchiebt ſie hin
aus. Pariſer Blätter ſchreiben die Entſcheidung werde
Hicht vor Ende April fallen Mat wartet noch auf die
Vorlage der Kterolliterten Komniſſton in Oppeln, und,
daß dieſe für Von aus der Abſtimmung herausholen

vird, was heralezu holen iſt, deſſen darf en nach den
bishertgen Partei Hartung derſelben Lunnſten wo
lens überzengt ſen. Kvrfantys LWuftreten et in ſeiner
Sicherheit gedeigt. Haß er btirbaee Be
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gen. Früchte des Verſailler Diktats, das ſich meh
nd mehr als ein Machwerk von Advokaten herausſtellt.
mit dem die wirklichen Stagtsmänner vichts anzufangen

wiſſen, weil thm nun einmal jeder ſtaaksthänrn Deiſt

fehlt. tlleber den Weg, den man zu gehen gedenkt Kheint
auf der Gegenſeite Klarheit zu herrſchen. Sitts die
Vorſchläge der interalliierten Kommiſſion in Oppeln,
die ſtark zugunſten Polens inſolge des überwiegenden
franzöſiſchen Einfluſſes ausfallen dürften, ausgegubei-

Ket, ſo wird ſich die Botſchafterkonferenz mit ihnen be
fafſen, und wenn nötig, ſoll der bekannte Oberſte Nat
wieder einmal den endgültigen Spruch fällen VBot-
ſchafterkonferenz und Oberſter Rat werden aber auch

Diesmal ſicherlich der polniſchen Gier keine Enttäu
ſchung bereiten, wenn die Vernunft in England und Jta-

Hien auf ſie keinen moraliſchen Druck ausübt. Daß
dieſer Druck ausgeübt werde, dafür aber ſollte jetzt das
Recht ſorgen, das Deutſchland aus dem Abſtimmungser-
gebnis erwächſt. Die Verbandsſtaatsmänner haben es

in der Hand, nun ſelber das Verſailler Diktat durch
ihren Spruch über Oberſchleſien zu diskreditieren und
ſie werden es dank franzöſiſchen Einfluſſes und polni-
ſcher Verdrehungskunſt tun, wenn wir in Deutſchland
Die Hände in den Schoß legen. Danach aber ſieht es ſehr
bedenklich aus. Vielleicht ziehen die inneren Unruhen
zurzeit die Aufmerkſamkeit von Oberſchleſien zu ſehr
ab, aber das darf kein Grund für die unveränder liche
Zurückhaltung der Reichsregierung ſein, die es nach
einigen Kundgebungen des Reichspräſidenten und des
Reichskanzlers nach der Abſtimmung allem Anſchein nach
dem deutſchen Abſtimmungskommiſſar Dr. Urbanek in
Kattowitz überläßt, einen ausſichtsloſen Kampf gegen Le
Rond und die Polen zu führen, die im oberſchleſiſchen
Grenzgebiet durch Terror und Verſcheuchung der Deut
ſchen offenbar vollzogene Tatſachen ſchaffen wollen.
Jn Paris rechnet man aus dem Abſtimmungsergebnis
alle Möglichkeiten für Polen heraus, in Berlin ſcheint
man die Hände in den Schoß legen zu wollen. Man
unterſchätzt entweder die Sachlage oder weiß ihr nicht
zu begegnen Und Dr. Simons weelt, wohl ſtark
empört über die Kritik an ſeinem Londoner Auftreten

auf Urlaub im Süden MKaiſer Karls Exiratonr.
Mückzug vder ein ernſtlicher Staatsſtreichverſuch?
König Karl befindet ſich immer Hoch in Ungarn, er

ſcheint aber ſeine Abſichten auf den Thron immer noch
nicht aufgegeben zu haben. Nach den erſten Meldun
gen ſchien es, als vb er die Zweckloſigkeit ſeines Schrit
es eingeſehen hätte und Ungarn ſo ſchnell wie mög

lich wieder zu verlaſſen gedenke. Die Schweig käme
nllerdings für den zukünftigen Wohnſitz des Exkaiſers
kaum mehr in Frage, die Republik wird ſich kaum der
Möglichkeit einer zweiten Verletzung des Aſdlrechtes
ausfetzen. Als zukünftiges Aufenthalte land käme dem

nach nur Spanien in Frage e

fein müſſen. Das iſt indeſſen
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müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Hünden ſein. Bierteljährliche und monatlkche Bezſge werden außer in der Ge

Erſche t wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag u ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten nd gen
abends 6 Uhr für den folgenden Tag, S Poſtauſtalten augenomnien.

Kmtliches Berßündigungsblatt für die Stadt Jeuchern.

h c e e e Sonnabend, den 2. April 1921. 60. J gang
Aber der junge König ſcheint tatſächlich ernſthaft gierung erhebt Proteſt gegen dieſe i ung derDer Kampf um Oberſchleſien. an einen Stagtsſtreich zu denken. Wie gemeldet wird, Verletzung von Recht und Vert Sie ſtellt

ſolt von Steinamanger aus, wo ſich der König immer
noch als Gaſt des Biſchofs und unter dem Schutze der
Truppen des ihm ergebenen Oberſten Sehar beſindet,
Graf Andraſſy im Namen des Königs eine Art

Rltimatum an die Vudapeſter Regierung
geſtellt haben, in dem nochmals kategoriſch die Ueber
gabe der Regierungsgewalt an den König gefordert wird.Es ſollen ſich auch Unterhändler Horthys in Stein
amanger befinden. Die Partei der Legitimiſten ſcheint
aber noch weiter gehen zu wollen. Die Diviſion des
Oberſten Lehar ſoll ſich dem König ganz zur Verfügung
geſtellt haben, ebenſo die Truppen der umliegenden
Bezirke. Die Truppen ſollen ſich bereit erklärt haben,

gegen Budapeſt zu marſchieren, wenn die Reerung ſich den Forderungen der Zegitimiſten nicht
fügen wolle

S
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8 We W S e ea Fechehe Einberufung des Parlaments. a
Die Regierung ſcheint ſich aber dem Verlangen der
Anhänger Karls an fügen zu wollen. Allerdings iſt
der Miniſterpräſtdent Graf Feleki und die Mehr
zahl der Miniſter, die zur Chriſtlich Naktionalen
Partei gehören Sie aber die andere, ſtärkere
Regierungspartei, die der kleinen Landwirke, ſetzt ſich
aus entſchiedenen Gegnern Karl von Habsburgs zuſam
teit. Sie hat die vorzeitige Einberufung derNatiokakberfammlkung zum 1. Apwl gefordert
und dieſem Verlangen iſt ſtattgegeben wordeit. DieBauernpartei fordert wegen der letzten Ereigniſſe den
Rücktritt der karliſtiſchen Miniſter Und da ſie die ſtärkſte
Partei Ungarns iſt, wird ſie ihr Verlangen wohl durch
ſetzen können. Aber auch die hriſtlichnationäle Partei,
vbwohl im Grunde karliſtiſch, ſeht dem Unterfangen
Karls zu dieſem Zeitpunkt ablehnend gegenüber, und
Zwar aus außenpolitiſchen Gründen Denn, ſollte Karl
katſächlich einen ernſthaften Stagtsſtretchverſuch unter
nehmnen, ſo würde das eine ſchwere Bedeohung
des Friedens in Mitteleuropa bedeuten.

Sie große und die kleitte Entente
würden ein ſolches Unterfangen nicht ruhig hinneh
men. Sowohl die Regierung der alliterten Haupt
mächte, wie die der „kleinen Entente (Sudſlawien,
Rumänten und TſchechoSlowakei) erklären ernte Rad
kehr Habsburgs auf den Thron würden ſie mit den
ſchärfſten Mitteln vereiteln. Es iſt kern Zmeiſet,
daß Rumänten, TſchechoSlowakien und Süpſſarzten,
unterſtützt durch Jtalien, dieſe Drohung wahrmachen
werden, denn eine Rückkehr Karls auf den Thron be
trachten die Nachfolgeſtaaten der Dophelmonarchie als
eine Bedrohung ihrer ſelbſt. Ein ernſthafter Verſuch
König Karls wäre alſo für ihn vollkemmen ausſichts-
los, Ungarn würde es aber in die größten außenpoliti
ſchen Konflikte ſtürzen, deren ſchwerwiegende Folgen

unabſehbar wären. G.n eeuſſches Reich.
Die immer werter fortſchreitende Veſehnng deut

ſchen Gebietes im Weſten durch die Entente die im Frie
densvertrag keinerlei Rechtsgrund hat, nicht einmal in
den „Sanktiovnen“ vorgeſehen iſt, hat die Reichsregie
rung zur Ueberſendung einer Denkſchrift an den
en n d verankaßt. Jn dieſer Denktſchrift heißt
es u. g.

Die Truppen der alllierten Mächte ſind nach der
Beſetzung von Duisburg, Ruhrört und Düſſeldorf wei
ter vorgerilckt und haben auch die Orte Walſum, Ratin
gen, Velbeck und Marxkoh, ſowie die Bahnhöfe Mül
hekmSpeldörf und OberhauſenWeſt beſetzt. Nach den
Lorliegenden Meldungen über die Truppenbewegungen
ſcheint noch eine weitere Ausdehnung der
Beſeßung beabſichtigt zu ſein. Die deutſche Re
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finden ſich iſnmer
Die außerordentlichen Gerichte.

Die angekündigre Verordnung des Reichspräſiden-ten über die Bildung außerordentlicher Gerichte zur Ab

urteiliing dec ſchneren Aufruhrverbrechen und Ber
gehen ſteht ſolche Gerichte nicht nur für die Bezirke
des Ausnahmegn ſtandes vor ſondern läßt zu, daß nech
näherer Beſtinnnung des Reichsjuſtizminiſters außeror
dentliche Gerichte auch an anderen Orten gebildet wer
den, wo ſchwer ſtrafbare Handlungen begangen ſind,
die mit der r r im Zuſammenhang ſtehen.
Ehnitt werden auch die außerhalb des e e Auf
ruhrgebietes en ſchweren und gemeingefähr
ichen Verbrechen, die zur Unterſtützung der kommuni
e Unruhen Sienen ſollten, insbeſondere die Dyna

erbrechen, die Anſchläge auf Eiſenbahnankagen u
im vereinfachter Verſahren durch dieſe Sondergerichte
abgeurtetlt werden. Die erwähnte Verordnung des
Reichspräſidenten beſtiment erner, daß mit ihrem Jn
kwufttreten die Verorda des Kieichspräſidenten vom
30 Mat 1920, ber. die ng von Hreikorps oder
e e er Kraſt tritt die auf Grundder Verordnung von 80 65. 80 bereits eingeleiteten



Sturm auf die WeſerWerft.
Jn Bremen drangen ungefähr 2 500 Kommuniſten am

Mittwoch in die Weſerwerft ein, beſetzten die Kraftſtativn 1
wo die Stromerzeugung erfolgt und erzwangen die Stille
gung des Werkes, durch den Eingriff in den Betrieb iſt die
Weiterführung desſelben faſt unmöglich gemacht.

Aus Merſeburg wird gemeldet Als die Schutpolizei
drei Gefangene einbrachte, verſuchten Zivilperſonen dieſelben
zu befreien, was ihnen auch gelang. Die Polizei ſchoß nach
den Fliehenden und traf unglücklicherweiſe mehrere Unbetei
ligte Perſonen. Eingetroffene Verſtärkungsmannſchaften ſän
berten die Hauptſtraßen der Stadt, worauf es za aufcegen
den Szenen kam. Zu einer lebhaften Schießerei kam es
beim Domgymnaſium und in der Nähe des Schloſſes, in der
Mittagsſtunde am Ständehaus. Es wurde eine Zivilperſon
erſchoſſen, die auf einen Sipomann geſchoſſen hatte. Ein
Mann, deſſen Perſonglien noch nicht feſtſtehen, beantwortete
die Kufforderung des Poſtens, weiter zu gehen, mit einem
Revolverſchuß, der aber fehlging. Darauf ſchoß der Poſten
den Mann nieder.

Halle, 31. März. Der Sicherheitspoltzei war als Haupt
quartier der Auſſtandsbewegung in Mitteldeutſchland ein
Haus in der Reilſtraße bezeichnet worden. Als Beamte in
das Haus eindrangen, fanden ſie zwei Kommuniſten, Schnei
dewind und Hart, aus Halle an der Arbeit vor. Die bei
den Männer verſuchten, ſich ihrer Verhaftung durch die Flucht
und Revolverſchüſſe, die ſie auf die Beamten abgaben, zu
entziehen, wurden jedoch durch Schäüſſe niedergeſtreckt.

Schkeuditz von den Kommuniſten beſetzt.
Von Gröbers kommende bewaffnete Kommuniſten haben

am Mittwoch mittag Schkenditz beſetzt. Ein von Schkeuditz
nach Leipzig fahrender Perſonenzug wurde beſchoſſen. Die
Aufſtändiſchen haben auch den Betrieb der LeipzigSchkeu
ditzer Außenbahn vollkommen lahmgelegt.

Halle, 30. März. Ueber einen mißglückten Angr ff der
Sipo gegen die Aufitändiſchen bei Gröbers wird gemelbet,
daß der Führer der SipoAhteilung Hauptmann Maaß ge
fallen iſt, außerdem ein Offtzier und acht Mann, von denen
vier vermißt werden. Gegen Gröbers iſt eine umfaſſende
Bewegung eingeleitet worden.
Der Betrieb der Leungwerke iſt vorläufig eingeſtellt

worden. Nach einer Bekanntmachung der Werke hat ſich
die Geſamtarbeiterſchaft wegen Eintritts in den Streik als
entlaſſen zu betrachten.
Bitterfeld und Delitzſch wurden von der Reichswehr be

ſetzt, ebenſo Gröbers u. Schkenditz. Die Arbeiter der Halle
ſchen Maſchinenfabrik Haben geſtern mit 300 gegen 60
Stimmen beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen.

er Berſiner Kommumiſtenführer Sylt
bei einem Fluchtverſuch verwundet.

Der aus dem letzten Elektrizitätsſtreik in Berlin viel
genannte Agitator Wilhelm Sylt wurde am Donners

Nag früh von der Berliner Kriminalpolizet wegen Aufr eſtgenommen Und nach dem Polizeipräſidium ge

a er t Polizeigeft is dem Krimit iner Vern geführ
g des Beamten auszunutzUeberraſchung zen, um zu flüchten. Der Beamte machte aber von ſeiner Waffe Ge

brauch und ſtreckte Sylt durch einen Schuß nieder. Die
Kugel drang ihm in den Rücken Seine Verletzung iſt
zwar ſchwer, aber nicht lebensgefährlich. S

Eiſenbahnattentat in Schleſien.
So wird wieder aus Schleſien ein derartiges ruch

Iofes Attentat gemeldet, das glücklicherweiſe entdeckt
werden konnte ehe es d anrichten konnte. Aufder Bahnſtrecke Lore nitz- Königszelt, in der Nähe

der Station Bunzelwitz, waren Mittwoch die Schienen
in einer Länge von 14 Meter aufgeriſſen worden,
kurz bevor der fahrplanmäßige Perſonenzug Kamenz
Köniaszelt über dieſe Stelle fuhr. Das Streckenverſonal
hatte dieſe Sprengung bemerkt und konnte den Zurnoch zum Steht bringen. Die Eiſenbahndirektion Bres

lIau hat eine Belohnung von 2000 Mark auf die Er
greifung der Täter ausgeſetzt, die unter den Kommu-
niſten zu ſuchen ſind.

Brückenattentat bei Elberfeld
Faſt zur gleichen Zeit haben verbrecheriſche Ele

mente die vor einigen e ne große Eiſenbahn
brücke bet Sonnborn mit Dynamit zu ſprengen verſucht
Zum Glück iſt ihr Vorhaben mißlüngen. Die von der

utzpolkzei an der Brücke vorgefundene Büchſe mit
Dynamit war ausreichend, um die Brücke vollſtändig zu
zerſtören. Von den Verbrechern fehlt noch jede Spur

Schon wieder ein Eiſenbahnverbrechen vei Halle verſucht.
Durch die Wachſamkeit zweier Eiſenbahnbeamten iſt ein

ſchweres Verbrechen mit furchtbaren Folgen auf der Strecke
Halle Halberſtadt abgewendet worden. Die Streckenwärter
ſahen am Dienstagabend zwei Männer, die ſich am Brücken
übergang beſchäftigten, und als ſie angernfen wurden, die
Flucht ergriffen. Die Beamten entdeckten ein Paket, das an
das Gleis angebunden war nd von dem eine etwa zwei
Meter lange Zündſchnur den Abhang herunterhing. Die
Unterſuchung des Paketes ergab, daß hier tatſächlich ein Dy
namitanſchlag geplant war.

Prvvin; und Pachbarftaaten.
Teuchern, den 1. April 1921.

E. Die Erhöhnng der Wanderklagerſteuern wird in
zahlreichen Städten beſchloſſen, teils im Jntereſſe der
ſtädtiſchen Kaſſen, teils zum Beſten der vrtsanſäſſigen
Geſchäſtswelt, deren Steuern und Unkoſten ja gang be
trächtlich geſtiegen ſind. Natürlich fehlt es nicht an
Widerſpruch gegen dieſe Maßnahmen, aber heute gilt
ja nun einmal der Grundſaß, daß jeder ſich ſelbſt der
nächſte iſt, und danach muß dänn auch gehandelt werden.

S Die Reichspoſt gegen ſchinutziges Papiergeld.
Gegen die Ueberſchwemmung mit beſchädigten, unſau
beren und nicht mehr umlaufsfähigen Darlehnskaſſen
ſcheinen durch öffentliche Kaſſen iſt die Reichspoſt jetzt
genötigt, ſich zur Wehr zu ſetzen. Die Scheine würden
einfach an die Poſt abgeſtoßen, die dann die zeitraubende
Arbeit des Ordnens, Glättens, Auskniffens der Ecken
und der kaſſenmäßigen Verpackung der Scheine zu ma
chen hätte. Dadurch würde die Abfertigung des Publi-
kuins verzögert und die Gefahr vergrößert, daß ſich dar
unter nicht umtauſchfähige Scheine befinden die die
Hauptverwaltung der Darlehnskaſſen nicht umtauſcht
und von den Poſtſchalterbeamken zu erſetzen ſeien. Auch
aus hygieniſchen Gründen hält die Poſt die Erneuerung
der beſchmutzten Scheine für geboten.

Reichsorganiſation der Hriegsbeſchädigten. Jn
der deutſchen Kriegsbeſchädigten- und Kriegshinterblie
benenbewegung ſind neüerdings, wie die „Voſſ. Ztg.“
meldet Zuſammenſchlußbeſtrebungen im Gange, an de
nen die größeren parkeipolitiſch neutralen Organiſa
tionen, und zwar der Zentralverband deutſcher Kriegs
beſchädigter und Kriegshinterbliebener, der Einheitsver
band deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegshinterblie
bener, Sitz Leipzig, und von den kleineren Organiſa

tionen lokaler Bedeutung der Bund deutſcher Kriegs
beſchädigter, Sitz Hambürg, beteiligt ſind. Die aus die
ſer Verſchmelzung entſtehende neue Reichsorganiſation
foll ihren Sitz in Berlin haben. Eine Miteinbeziehung
von Organiſativnen, deren parteipolitiſche Neutralität

uinſtritten iſt oder die in Beziehungen zur „Jnternatio
en Liga der Kriegsopfer“ ſtehen, kommt nicht in

rage.
Schulanfang. Wenn nach dem nahen Abſchluder Oſterferien die Schule wieder beginnt, ſoll, et

keine finangziellen und techniſchen Schwierigkeiten beſte
hen, mit der Einführung der Grundſchule begonnen wer
den, in der alle Schülanfänger für die erſten vier
Schuljahre Unterricht erhalten. Die bisherigen Vor
ſchulen werden abgebaut. Die „bunken Tüten als Mit
gäbe für die Kleinen, die in den Kriegsjahren verſchwun
den waren, werden jetzt auch wohl wieder mehr auftan
chenn, mögen auch Not wendigkeit und Tradition in Ge

t allen den übrigen kleinen Städten, in welchen es nur
ine Schule gab Wo ſie neu eingeführt wird, wird

einiges Ungewohnte zu überwinden ſein, aber wir wol
len nicht vergeſſen daß die meiſten Kinder einander
etwas abgegeben. Mag das günſtig ſein in Hersensbil
dung und kindlicher Einfachheit, damit aus dem wilden
Holz, das ſich heute oft unltebſam breit macht, nur
kerngeſunde Schößlinge aufwachſen.

Lehrplanu für die Grundſchule. Zur Aufſtel
lung der Lehrpläne für die jetzt einzuführende Grund
ſchule hat der preußiſche Miniſter für Volksbildung
jetzt eingehende Richtlinien aufgeſtellt, über die die
Deutſche Tageszeitung“ u. g. folgendes mitteilt Als
gemeinſame Schule für die erſten vier Schuljahre ſoll
die Gründſchule eine grundkegende Bildung vermitteln,
an die die Volksſchule ſowie die mittleren und höheren
Schulen anknüpfen können. Die Lehrgegenſtände ſind
Religion, Heimatkunde, deutſche Sprache Rechnen, Reich
nen, Geſang, Turnen und für die Mädchen des dritten
und vierten Schuljahres Nadelarbeit Wo Moralun-
terricht ver Unterricht in Lebenskunde in Schulen ohne
Religivnsunterricht, bekenntnisfreien, weltlichen Schu
len vder in anderen Schulen für Kinder eingeführt wird,
die am Religionsunterricht nicht teilnehmen, ſoll die
ſer wie der Religionsunterricht Exzählſtoff in den Mit
telpunkt ſtellen. Die Heimatkunde ſoll auf den erd
kundlichen, naturkundlichen und geſchichtlichen Unter
richt vorbereiten. Auch der Sprächunterricht ſoll in
engſter Verbindung mit dem Schulünterricht gehalten
werden. Lehrziel beim Rechnen iſt Sicherheit in den
vier Grundrechnüngsarten. Für den Geſang bleibt der
Lehrplan von 1914. Die Zahl der Stunden beträgt in
den vier Schuljahren 18, 2, 26 und 28 in der Woche

genſatz zu einander geraten Die Grundſchule hat ſchon
ſeit mehreren Jahren in Bayern beſtanden und ebenſo

S Nene Crhöhnng des Koöohlengreiſes. Jn einen
r Sitzung des Reichskohlenverbandes und

es großen Ausſchuſſes des Reichskohlenrats wurde am
Mittwoch eine heue Erhöhung des Kohlenpreiſes be
ſchlöſſen. Nachdein das RheiniſchWeſtfäliſche Kohlen
ſyndikat eine Erhöhung des Preiſes für Steinkohle
un 35 M. Pro Tonne beantragt hatte, die Regierung
aber nur eine Preisſteigerung um 18 M. pro Tonne
zugeſtehen wollte wurde ein Kompromißantrag an
re wonach ab 1. April der Preis für Stein

vhle um 23 M. je Tonne erhöht wird mit der
Maßgabe daß hiervon 5 M. die Tonne in einen Fonds
zur Beſchaffüng billiger Lebensmittel für die Berg
leute fließen Für Steinkohlen des Bezirks Nieder
ſachſen wird der Preis um 20 M. je Tonne erhöht. Auch
das Reiniſche Braunkohlenſyndikat wird ab

Bpril die Preiſe um 2 M. je Tonne Briketts
und um 80 Pf. je Tonne Nohkohle zugunſten des Le
bensmittelfonds für die Bergarbeiter erhöhen

Jn einer geſtern abend ſtattgefundenen, leider ſehr
mäßig beſuchten, Beſprechung von Wählern der 3. und
Gewerbeſtenerklaſſe wurden als Mitglieder des Gewerbe ſteuer
Ausſchuſſes in Vorſchlag gebracht. Für die 3. Klaſſe
Schloſſermeiſter R. Gäbler, Sattlermeiſter Friſchbier, Mat
rermeiſter Doſtleben, Zigarrenfabrikant F. Fiſcher als Stell
vertreter Fuhewerksbeſ. Köhler, Schloſſermſtr. Göhring,
Gaſtwirt Schirmer, Schuhmachermſtr. Zetzſche füv die
Klaſſe Gaſtwirt O. Schulze, Handelsgärtner Müller, Kupfer
ſchmiedemſtr. Steinbrück; als Stellvertreter Gärtnereibef.
Hildebrandt, Handelsmann Fritz Becker, Stellmachermeifter
Hugo Harniſch.

Magdeburg, 30. März. (Unlautere Zuckergeſchäfte.)
Die Reichszuckerſtelle teilt durch die Zuckerſtelle der Provinz
Sachſen mit Obwohl die Reichezuckerſtelle bereits vor ei
nigen Monaten durch die Preſſe verlautbaren ließ, daß alle
Angebote handels und einfuhrfreten Zuckers als Luft
gefſchäfte anzuſehen ſeien, hat ſich in der letzten Zeit
wiederum dieſes unlautere Treiben bemerkbar gemacht. Es
wird daher erneut darauf hingewieſen, daß Angebote der be
zeichneten Art jeder Unterlage entbehren. Verſchiedene Fir
men,“ welche dieſe Angebote verbreitet haben, und die nicht
im Beſitze der Großhandelserlaubnis ſind, werden ſich wegen
Handels ohne Erlaubnis zu verantworten haben. Bei an
deren Firmen, die bereits früher gewarnt worden ſind, wird
die Entziehnng der Handelserlaubnis veranlaßt werden.

Anſchlag auf eine Ciſenbahnunterführung in Erfurt.
Erfurt, 30. März. Heute nacht gegen 2 Uhr erfolgte

eine ſchwere Detonagtion. Wie ſich herausſtellte, haben ver
ſchiedene verbrecheriſche Elemente die Eiſenbahnurterführung
auf der Strecke Erfurt Kaſſel zwiſchen der Steiger und
der Buſtavſgreitag Straße geſprengt. Die Polizei teilt mit,
daß ſie den Tätern anf der Spur iſt. Es haben bereits
Verhaftungen ſtattgefunden.

Erfurt, 30 März. Der durch die Sprengung an der
Eiſenbahnunter führung angerichtete Schaden iſt nur gering
fügiger Art, da das Sprengmaterial nicht im Mauerwerk

ſondern frei in der Unterführung niedergelegt worden war.
Die Täter, einige 18jährige Burſchen, ſind verhaftet.

Neue Unruhen bei Eisleben.
Eisleben, 31. März. Jn Alsleben (Kr. Eisleben)

ſind nach dem „Eisl. Tagebl. neue Unruhen ausgebröchen.
Wie in Eisleben verlautet, ſoll dort das Landratsamt in die
Luft geſprengt und ein Gendarm erſchoſſen worden ſein.

Der Dank an die Polizeitruppen.
Oberpräſident Hörſing hat in ſeiner Eigenſchaft

als Regierungskommiſſar an den Polizeioberſten von
Klueber folgendes Dänktelegramm gerichtet:

Nach Niederwerfung des Aufſtandes und der
nunmehr erfolgten Beſetzung der aufſtändiſchen Ope
rationsbafis des Lenna Werkes ſpreche ich zugleich im
Namen des Herrn Miniſters des Jnnern Ihnen und
allen Polizelbeamten meinen verbindlichſten Dank und
meine vollſte Anerkennung aus. Dieſer raſche Erfolg
iſt der umſichtigen, energiſchen Führung ebenſo zu
danken, wie der aufopferungsvollen Tatkraft der Po
lizeitruppen ſelbſt, die trotz der großen körperlichen
Anſtrengungen mit friſcher Begeiſterung die Auf-
Kändifchen qngegriffen und zerrieben haben. Dieſe
Leiſtung iſt umſoö höher einzuſchätzen, als der Gegner
Kumertſch ſtärker und techniſch beſſer ausgerüſtet war.
Dem Major Folte und der ihm unterſtellten Truppe,
die vom erſten Tage an den Anſturm im Aufruhrge
biet mit Erfolg aufhielt, bitte ich noch meine beſondere Anerkennung auszuſprechen. Die Namen der

Cefallenen und deren He matadreſſen und die Na
men der Verwundeten und deren jetziger Aufenthalt
find mir möglichſt umgehend zu melden, um den
Hinterbliebenen und Verwundeten meine Teilnahme
unmittelbar übermitteln zu können.“

gez. Hörſing, Regierungskommiſſar. e

e r

Der Hkärkere.
Von Marie Stahl.

24 Nachdruck verboten.„Jch habe dich nicht verraten, ich blieb dir treu,“ ſagte
ſie mit ſtarker Betonung und frei erhobenem Haupt. Sie
ſtanden ſieh jetzt Auge in Auge gegenüber, und der klare,
feſte Blick ſeiner Frau verfehlte ſeine Wirkung nicht. Er
atmete tief und ſchwer auf. Aber das ſtarrende Entſetzen
war noch in ſeinem verſtörten Geſicht, als er fragte
„Hätteſt du vielleicht Gelegenheit gehabt, mir untreu zu
werden

„Ja, Kuno. Jch weiß, es iſt furchtbar hart für dich,
was ich dir ſagen werde, aber du mußt es ertragen. Es
gilt jetzt die Probe, ob deine Liebe zu mir echt iſt. Jch
ſelbſt habe Roloff die Tür aufgeſchloſſen und ihm zur Flucht
verholfer. Ich tat es, weil ich genau wußte, daß ein Straf
prozeß und eine Beſtrafung ihn gänzlich zugrunde richten
würden. Hingegen wußte ich ebenſogut, daß die Fähigkeit,
ein neues Leben anzufangen, in ihm lag, und ſein heutiger

Brief gibt mir recht. eKunos Geſicht hat ſich verſteinert. Langſam war er
dicht bis an ſeine Frau herangetreten, faßte ſie mit eiſernem
Griff am Handgelenk und keuchte ihr drohend in das Geſicht
„Tateſt du es etwa, weil weil du den Bengel

liebſt ß

Und dann ſchleuderte er ihre Hand wild von ſich, ſo daß
fie ſchwankte und ſich am Tiſch ſtützte.

„Kuno,“ ſagte ſie matt, „ſtoße mich nicht in den Abgrund
zurück ans dem ich mich gerettet habe. Zerſtöre nicht unſer
Glück und das Glück unſeres Kind s für immer.“

„Das erſrage, wer kann ächzte er heißer.
„Du du biſt zu ihm gegangen in der Nacht,

während ich ſchlief du du warſt mit ihm im Komplott
mit ihm, der die Mordwaffe gegen mich erhoben, der

mich ſchlug wie einen Ehrloſen! Bin ich verrückt Bin
ich wahnſinnig Du mein Weib, wirfſt dich weg an einen
Lumpen, der ſich mit der ſchlechteſten Perſon im ganzen
Dorf gemein macht in ſchamloſer Weiſe, und durch ſie zum
Betrüger geworden nun was ging vorher Was war
bereits geſchehen, bis es ſoweit kommen konnte

„Nichts iſt geſchehen, was dich und mich entehren könnte!

Jch fordere heute deine volle Achtung, wie an dem Tage,
da du mich zum Traualtare führteſt!“ rief Almut außer ſich,
mit flammenden Augen. Vielleicht verdiene ich ſie heute
viel mehr. Und wenn Klaus NRoloff gefehlt in einer maß
loſen, grenzenloſen Liebe, die er nicht haben durfte, ſo werfe
der einen Stein auf ihn, der ohne Sünde iſt! Es iſt nicht
immer ſo im Leben, daß die Leidenſchaft und die große,
alles vergefſende Liebe ſich ſtreng in den Grenzen des Ge
ſetzes hält Sie iſt unentrinnbar, unabwendbar wie Gebo
renwerden und ſterben, und wer fie verdamimt, weil ſie nicht
nach Standesamt und Menſchenſatzungen fragt, der kennt ſie
eben nicht und iſt ihrer überhaupt nicht fähig

Kund Schricke ſtarrte ſein Weib ſprachlos an. Er hatte
Almut nie ſchöner geſehen als in dieſem Augenblick hinreißender Leſdenſcheftigteit Aber das grimmige Raubtier,

W

e

die Eiferſucht, ſprang ihm um ſo wilder an die Kehle und
wollte ihn erwürgen.

„So brachte er mühſam hervor „alſo mit ſolcher
Leidenſchaft hat er dich geliebt Er hat es gewagt du

gerade du warſt gut genug für ihn Und daneben die
Dörte Schmuhl

Almut fielen die Arme ſchlaff herab. „Was nüyt es,
daß wir uns hier zu Tode quälen 2“ ſagte ſie tonlos, „ſetze
dich und noch einmal im Leben höre mich ruhig an. Wenn
du es nachher willſt, dann gehe ich für immer, denn be
ſchimpfen laſſe ich mich nicht. Aber mein Kind nehme ich
mit mir. Von meinem Kind trennt mich nur der Tod.
Es kommt nur auf dich an, ob du mich verſtehſt oder nicht.

Sie ſetzte ſich und fing an zu erzählen. Es begann
mit der Fahrt ins Kornfeld während ſeiner Abweſenheit,
es folgte die Gewitternacht, bis zu der Nacht, da ſie Roloffzur Flucht half. Sie verſchwieg nichts.

Kund, der in den erſten beſten Stuhl gefallen, hörte ihr
regungslos zu, das Geſicht mit der Hand bedeckt.

„Jch habe nichts beſchönigt, nichts verheimlicht, jetzt
weißt du alles, ſo wahr mir Gott helfe,“ ſagte Almut zum
Schluß. „Jch habe nichts mehr zu ſagen. Es bleibt jetzt
uur noch eine Möglichkeit übrig Entweder du verzeihſt

Roloff und die Sache wird für alle Zeit zwiſchen uns be
graben, dann kann alles gut werden zwiſchen uns. Oder

ich muß dich verlaſſen und wir trennen uns für imwrer.

Schluß folgt

e



c v a 3 7 4Allertet aus aller Welt.
Tas Attentat auf die Siegesſänle. Die Ermitt

lungen zur Aufklärung des verbrecheriſchen Anſchlägs
uuf die Siegesſäule ſind abgeſchloſſen. Alle Verhafteten
haben ein Geſtändnis äbgelegt.
mungen haben ſie auch weitere Einzelheiten über den
Dynamttänſchlag und die getroffenen Vorbereitungen
dazu geſtanden. Die Attentäter die ſelbſt um ihr

Leben bangten, hatten, weil ſte befürchteten, daß die

Bei ihren Verneh-

Waldbrände in Salzkannerguet. Jn den Wal
dungen zwiſchen Salzburg und Tännech brachen an
fünf Stellen Waldbrände aus, die eine Fläche von 2 Ki
lömetern Länge und einem Kilometer Breite ergriff
Durch die Zuſammenarbeit der Eiſenbahnarbeiter, der
Bevölkerung und der Feuerwehren der Umgebung, ſo
wie infolge des heftigen Regens konnte der Brand lokali
ſiert und gelöſcht werden. Der Schaden iſt ſehr groß.
Die Urſache des Brandes iſt bisher unbekannt

Wilſon rotkos. Expräſident Wilſon hatre be

T Erbbeben in Hallforn ten. Aus Waſhlugten wird
gemeldet Jn Gesraestorrn wurde Dienstag ziviſchen 3

und 5 Uhr ein ſehr heftiges Erdbeben regiſtriert. Das
Erdheben fand in einer Entfernung von 1900 Meilen,
alſo auf kaliforniſchein Boden ſtatt. Das Erdbeben iſt
auf der Erdbebenwarte im Taunus regiſtriert worden.
e s

Um Jrrtämern vor

nahme rechtfertigen, daß ſie bei Ausübung ihres Berufs die guten Sitten oder den Anſtand

n

Zündſchnür ſchneller abbrennen und die Exploſion eher
erfölgen könne, als ſie ſich in Sicherheit bringen konnten,

die Zündſchnur verlängert, und durch dieſe Verlänge-
rung mißglückte die Enkzündung der Sprengmaſſe. Die

wacheſtehenden Mitglieder der Bande waren ſchon, bevor
noch der verabredete Pfiff ertönt war, davongelaufen,
weil auch ſie große Angſt hatten, daß ſie ſich dann
nicht mehr rechtzeitig aus der Gefahrzone begeben konn
ten. Erſt ſpäter trafen ſich dann alle wieder, gemäß der

umſehen.

weil er ſeit 1890 nicht mehr als Advokat tätig geweſen
war. Nun muß ſich Wilſon nach einer anderen Stellung

kanntlich, wie gemeldet wurde, die Abſicht gehadt, zubengen, erſuchen wireenaſſen reren als n nie in duslaſſen. Die Advokatenkammer in Waſhington hataber jetzt beſchloſſen, ſein Geſuch nicht zu worte Bezugsgeld
für das 2. Vierteljahr 21
des Wöchentl. Anzeigers
nur gegen unſere Quittung

vorher getroffenen Bereinbarung, an dem Ort, wo ſie
von der Kriminalpolizet dingfeſt gemacht worden waren.

ÄÄ wo ec..ccc c e onanncgg]]]rrc]o]e.e-An an
betreffend die Beſchäſtigung weiblicher Angeſtellter in Gaſt und Schankwirtſchaften.

Auf Grund des Geſetzes über weibliche Angeſtellte in Gaſt und Schankwirtſchaften
vom 15. Januar 1920 (R. G. BI. S. 69) wird für das Gebiet des Preußiſchen Staates
folgendes angeordnet:

S I. Wer in der von ihm betriebenen Gaſt oder Schankwirtſchaft weibleiche An
angeſtellte mit der Bedienung oder Unterhaltung der Gäſte derart, daß ein unmittelbarer
Verkehr mit den Gäſten ſtattfindet, oder zu ſolcher Beſchäftigung zulaſſen will, hat dies vor
her der Ortspolizeibehörde anzumelden.

Die Beſchäftigung weiblicher Angeſtellter unter 18 Jahren iſt nur mit Genehmigung
der Ortspolizeibehörde geſtattet.

s 2. Die Beſchäftigung weiblicher Angeſtellter in einer Gaſt oder Schankwirtſchaft
kann unterſagt werden, wenn ſie die Intereſſen der Geſundheit oder der Aufrechterhaltung
der guten Sitten, der Ordnung oder des Anſtandes gefährdet. Jnsbeſondere kann ſie unter
ſagt werden:

I. wenn die Perſon des Wirtſchaftsinhabers keine hinreichende Gewähr für einen genügen
den Schutz der ſittlichen oder geſundheitlichen Intereſſen der weiblichen Angeſtellten bietet,

2. wenn die Räumlichkeiten der Gaſt oder Schankwirtſchaft für eine ſittlich oder ge
jundheitlich ungefährdete Beſchäftigung weiblicher Angeſtellter nicht geeignet ſind,

3. wenn Umſtände vorliegen, welche die Annahme rechtferkigen, daß die Beſchäftigung weib
licher Angeſtellter hauptſächlich erfolgen ſoll, um Gäfte anzulocken und durch Animierbetrieb
den Umſatz zu vermehren.

g. 3. Zuſtändig zu einem Verbote gemäß S 2 iſt:
a) in Städten mit 10000 und mehr Einwohnern die Ortspolizeibehsrde,

im übrigen der Landrat als Kreispolizeibehörde. S
Das Verbot kann, auch wenn es mit einem Rechtsmittel angefochten wird, ſofort

zur Ausführung gebracht werden.
8 4. Der Wirtſchaſtsinhaber hat der Ortspolizeibehörde jeden Ein und Austritt

weiblicher Angeſtellter, die gemäß S 1 beſchäftigt werden, binnen 24 Stunden anzuzeigen.
Er hat eis fortlaufendes Verzeichnis der bei ihm beſchäftigten weiblichen Angeſtellten zu füh
ren, in ſeinem Betriebe aufzubewahren und dem Beamten der Polizeibehörde auf Verlangen
jederzeit vorzulegen. Die näheren Vorſchriften über Jnhalt und Form der Anzeige und des
Verzeichniſſes trifft die Polizeibehörde.

s 5. Einer weiblichen Angeſtellten, gegen die Tatſachen vorliegen, welche die An

n. kann die Ortspolizeibehörde die Beſchäſtigung in einer Gaſt oder Schankwirtſchaft

unt agen. z t e re e eS 6. Die Beſchäftigung weiblicher Angeſtellter gemäß 81 Adſ. 1 iſt nnr gegen
feſten und auszureichenden Barlohn zuläfſig. Tariflöhne gelten als ausreichend. Auf den Lohn
dürfen nur die Koſten der Wohnung und Verpflegung angemeſſen angerechnet werden. Ver
boten iſt jede Beteiligung am Gewinn oder Umſatz, ſowie jeder Abzug für Bruchgeld, Zei
tungen, Entlohnung anderer Angeſtellter (Piccolo, Putzfrauen und derg l

Ein Dienſtvertrag, der dieſe Beſtimmungen berückſichtigen muß, iſt ſchriftlich abzu
ſchließen und der Ortspolizeibehörde bei der Anmeldung vorzulegen.

aſſ Abweichungen von dieſen Vorſchriften ſind nur auf Grund eines Tarifvertrages
zuläſſig.

s 7. Den weiblichen Angeſtellten iſt verboten
durch auffälliges oder ungeziemendes Benehmen Gäſte anzulscken,
von Gäſten für ſich oder für andere Speiſen oder Getränke zu erbitten oder anzuneh
men oder die Gäſte zum Trinken anzureizen.

S 8. Die Räume einer Gaſt oder Schankwirtſchaft, in denen weibliche Angeſtellte
gemäß S 1 Abſ. 1 beſchäftigt werden, müſſen überſichtlich und von der Straße unmittelbar
oder leicht zugänglich ſein. Einrichtungen, wodurch Räume oder Plätze verſteckt oder irgend
wie dem freien Ein und Ausblick entzogen werden, ſind verboten. Mehrere Räume müſſen
offene Verbindung miteinander haben. Die Polizeibehörden find befägt, Ausnahmen zuzu
laſſen. Sie können ergänzende Vorſchriften erlaſſen.

S 9. Auf das Vorhandenſein weislicher Bedienung darf durch öffentliche Ankündi
gungen oder Zeichen an den Wirtshäuſern nicht hingewieſen werden.

Auf ſämtlichen Bergwerkeébetrieben hieſiger Gegend
iſt die Arbeit in vollem Umfange wieder aufgenommen

anszuhändigen.
Die Geſchäſtsftelle.

S 10. Wer bei Jnkraſttreten dieſer Anordnung weibliche Angeſtellte gemäß 8 1
beſchäftigt und die Weiterbeſchäftigung beabſichtigt, hat die Anmeldung en nach Fs 1 und 4
binnen 2 Wochen nach dem Jnkrofttreten der Anvrdnung vorzunehmen

S 11. Die Aufſicht über die Gaſt und Schankwirtſchaften mit weiblicher Bedienung
iſt ſoweit möglich, unter Mitwirkung weiblicher Gewerbeaufſichtsbeamten auszuüben.

S 12. Die 88 1-4, 6, 8, 10 gelten nicht für die Beſchäftigung der Ehefrau des
Betriebsinhabers ünd ſeiner Verwandten und Verſchwägerten auf und abſteigender Linie

Die Beſtimmungen des S s finden keine Anwendung, foweit es ſich um Be
ſchäftigung weiblicher Angeſtellter mit der Bedienung der Logiergäſte einer Gaſtwirtſchaft in
den Logierräumen handelt.

8 13. Die So 1, 4 und 10 gelten nicht für den Regierungsbezirk Sigmaringen.
S 14. Verbotswidrige Beſchäftigung von weiblichen Angeſtellten und andere ZJuwi

derhandlungen gegen dieſe Anordnung oder die auf Grund dieſer Anordnung ergangenen Vor
ſchriften der Polizeibehörden werden gemäß dem Geſehe über weibliche Angeſtellte in Gaſt
und Schankwirtſchaften vom 15. Jannar 1920 (R. G. Bl. S. 69) mit Gefängnis bis zu
Monaten und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mk. oder mit einer dieſer Strafen oder mit
Haft beſtraft.

s 15. Dieſe Anordnung tritt 8 Tage nach ihrer Verkündung im Staatsanzeiger

Berlin, den 16. Auguſt 1920.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. J. A. gez. v. Meheren. Der Miniſter für

Volkswohlfahrt. J. A. gez. Bracht. Der Miniſter des Jnnern. gez. Severing.
Ansführungs Auweiſung des Herrn Regierungspräſtdenten gemäß S 4

vorſtehender Anordnung.
I. Die von den Wirtſchaftsinhabern über jeden Ein und Austritt weiblicher Angeſtell

ter innerhalb 24 Stunden zu erſtattenden Anzeigen ſind dem zuſtändigen Polizeirevier in

in Kraft.

nachſtehender Form einzureichen

An und Abmeldungen
von weiblichen Angeſtellten in Gaſt oder ankwirtſchaften gemäß 5 der Berordnung

vom 10. Auguſt 1920. e
Name Vorname Geburtstag Geburtsort

uttid Jahr Kreis
jetzige Ar Art Dat.
Woh beits- der des
nung ſtelle Be Ein

ſchäf und
tigung Aus ten 8

e denn(Unterſchrift des Arbeitgebers).
Schriftlicher Dienſtvertrag, welcher die Beſtimmungen des S 6 der Anordnung vom

10. Auguſt 1920 berückfichtigen muß, iſt gleichzeitig mit vorzulegen.
2. Das von den Wirtſchaftsinhabern zu führende fortlaufende Verzeichnis iſt nach

fslgendem Muſter anzulegen
Gezeichnung des Betriebes). (Straße Nr.)

Verzeichnis
der beſchäftigten, weiblichen Angeſtellten gemäß S A der Verordnung vom 10. Auguſt 1920

Lfo. Name Vorname Geburtstag Geburtsort Datum des Beſchäf Bemer
Nr. und Jahr Ein und tigungsart kungenAustritts

Daſſelbe iſt mit Seitenzahlen zu verſehen und vor Jngebrauchnahme dem zuſtändigen
Polizeirevier zur Abſtempelung vorzulegen.

Verbffentlicht.
Weißenfels, den 21. März 1921.

Die Geſamtzahl der zu
Arbeltnehmer abgegebenen

Hiervon ſind abgegeben

Lebensmittel.
Zum Berkauf kommen

1. Am 2. April 1921 in den Butterverkaufeſtellen von
Haferkorn, Pfeiffer, Lengacher u. Müller auf die Fett
marke Nr. 1 40 Gramm auswärtige Molkenrei-
huitter zum Preiſe von 1.65 Mk.

2. Am 2. April 1921 bei den Handelsfrauen Müller und
Lengacher Qual zum Preiſe von 1,50 Mk für Pfd.

Die neuen Fettkarten ſind in den Butterverkaufsſtellen
zur Eintragung in die Kundenliſte vorzulegen.

Teuchern, den 1. April 1921.
Der Magiſtrat. Schilken.

Stadtſchule
1. Der Unterricht beginnt am Dienstag, den 5. April

vormittags 9 Uhr.
2. Die Aufnahme der Schulneulinge findet um 10 Uhr in

der Schule am Steinweg ſtatt. Die noch fehlenden
Jmpf und Taufſcheine ſind mitzubringen.

3. Die auswärtigen zur Bürgerſchule angemeldeten Kinder
müſſen ſich um 9 Uhr in der Schule am Steinweg
einfinden.

Teuchern, den 1. April 1921.

u

Beiſitzer.
Als gewählt ſind erklärt

4. Senkpaul,,

III. vom Wahlvorſchlag Hundt

Es ſind hiernach zugeteilt worden

dem Wahlvorſchlag Kennwort Remme

Da pe die Wer nur ein Wahlvorſchlag vor
lag, ſo fand eitie Wahl nicht ſtatt. Es gelten demnach die
in dieſem Wahlvorſchlage bezeichneten 6 erſten Perſonen als innerhalb einer Ausſchlußfriſt von einem Monate nach der

L. vom Wahlvorſchlag Remme
I. Remme, Albin Maurer Teuchern,
2. Brauer, Albert Arbeiter
3. Weber, Robert, Maurer x

Bauer, Reinh. Bergarbeiter

I. vom Wahlvorſchlag Schneider
1. Schneider, Reinhold, Bergarbeiter Teuchern

I. Hundt, Felix, Betriebsdirektor, Gröben
2. Mertens, Bodo, Bergoſſeſſor, Streckau.
3. Gäbler, Robert, Schloſſermeiſter Teuchern.
4. Exfurth, Otto, Fabrikbeſitzer e

Ter Landrat.
4. With, Johann, Schloſſer

Mühler Albin, Maurer,
Zu II. 1. Paul, Hermann, Schmied, Teuchern

den Beiſitzerwahlen für die
gültigen Stimmen beträgt 121.

L. fär den Wahlvorſchlag 1, Kennwort Reinme 91 Stimmen Zu III. I. Simms Jehannes, Schloffermeiſter, Teuchern
J S Worch, Friedrich, Gärtner,

Held, Fritz, Fabrikdirektor
Dorgerloh, Fritz, Fabrikbeſitzer,
Keil, Walter, Zimmermeiſter,
Billhardt, Mox, Conditor, n

Beſchwerden gegen die Rechtegültigkeit der Wahl ſind

a Schneider 0

5 Sitze
1 Sih

O Ort h o

Schneider

Wahl bei dem Herrn Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes in
Weißenfels a. S. vder bei dem Bezirksausſchuß in Merſeburg
anzubriugen.

Teuchern, den 30. März 1921.
Der Vorſitzende des Gewerbegerichts.

Schilken, Bürgermeiſter

arzen n eDr. Buflebhs Warzenzerstörer. E ür die anlässliech

zu haben bei on. Pohle, unserer Silber Hoch-
zeit gesandten Glück

Wünsche und Ge
schenke danken berz-

worden

Central -Drog.

e

Fangenkamp, Rektor 5. e g. lehstNachſtehend geben wir gemäß 8 18 des Kreisſtatuts 6. Doſtleben, Richard, Maurermeiſterbetreffend S Gene echt zu Teuchern vom 11. Juni 1908 Bei deren Ausſcheiden treten an ihre Stelle der Reihe e t Heinrich Keil
das vom W feſtgeſtellte Ergebnis der am 13. nach folgende Erſatzmänner: t
März ds. Js. ſtattgefundenden Wahl der Beiſitzer aus 73 Zu I. I. Haaptmann Hermann, Bergarbeiter, Teuchern. und Frau.
reiſe der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu Beiſitzern des Eberdardt. Adel, ſag ſtart, gerugle Sehelxan, im März 21.Gewerbegerichts für den Landkreis nfels in Teuchern 3. Heſſe, Joachim, Maurer, inApotheten n Deren

e h a e



S

Konditorei
ind Café

Bernsprecher 356.

Sonntag, den 3. April

von hachm. 4 Uhr

Kunstler- Konzert

Hotel zum Löwen
Teuchern.

Sonntag, den 3. April 8 Uhr

Gaſtſpiel des Merſeburger
Stadt- Theaters.

Direktion Artur Sechant.
Wiener Operetten-Abend

Mit Orcheſter Mit OrcheſterW tanz t. Walzer.Operette in m von Leo Aſcher

Vorverkauf im Löwen.

e De

9

e es
D

J eSonnen von 6 Uhe an

Gastnot griner anSonutag/ Se 3 Aril von 4 an

großer
Parkett

Es ladet er ergebenſt ein E. Lath.
n

Gaſthof Runth al.
Sonntag, den 3. gern

BAL L.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichſt ein
Guſtav Schenidt, Gaſtwirt.

Rob. Gäbler,
Teuchern

offeriert

Börde ind Den
Ersatzteile aller Art
Reparaturen schnell u.
billig.

hausmarke
heißt die große rein überſeeiſche

Zigarre zu 1.20 Mark
herrliches Aro na, ſchoner weißer Brand

Flotte Muſik

Ferel, G
Nudeln r Pfd.
Eiergräupchen 50 Rit

e
u

Achtung,

Nachm. 2 Uhr.

Spareinlagen Beabſichtige miin

O Die Handlung ſetzt ſofort mit ſtarker Span 8

nung ein, die ſich von Szene zu Szene er
höht. Fiebernd erwartet man nach jedem S
Aktſchluß die Fortſetzung und faſt bedauert
man es, wenn der Film ſo ſchnell zu Ende iſt.

Das Tembo iſt unerhört amerikaniſch, dem Autor 98

S und Regiſſeur Arlur Holz und dem Operateur 55 Paul Holzki gebührt in gleichem Maße Uneinge

4A um.Sportplatz Erlen.
Sonntag, der 3. April

rot Pusghallweltspiele
Arbeiter ri tfreunde Nauinburg I

e

Teutonia Teuchern J.briſreinde Naumburg II

Teutonia Teuchein II.
Arbeiter Sportfreunde rer l

Teutoni nern III.
Nachm. 4 Uhrgroßes Ausſcheidungsſpiel

un die Gruppenmeiſterſcheaft.
Allgemeiner Turnv. Weißenfels J. Teutonia Teuchern I.

Kein en e verſäume, ſich dieſe erſtklaſſigen Spiere
anzuſehen.

Der Spielausſchuß.

porhMlalz 4. ahnen

Sonntag, den 3. April
1 Uhr nachm.

Verbands ſpiel
Teunchergz III Zeiher

Ballſpielklah IV.
nachm. 3 Uhr

Teuchern II Zettzer
Sportvereintgungtg III.e

Leinöl -Firniß
S Bei Mehrabnahme billiger.

Günſtige Kaufgelegenheit für
Jedermann.

Hrogerie Curt Eitze, Oberſtr. 5.

e eGaſthof Wahnhof Deuben.
Sonntag, den 3,. Zpril nachm. 4 Uhr u. Montag,

den 4. April nachm. 6 Uhr
Großer Preis -Skat.

Um zahlreiche Beteiligung bittet

e
S

koſtet Pf.
gar vein

e
S

e

Reinh. Papſch.

e eZahn- Pro E. Pou!
ramerst. LZeile. Ferntuf 557
Shprechstunden von morgens 8 Uhr bis 7 Uhr 9empfiehlt Roh. Väther. abends. Tätig auch für Krankenkassen.

e h e e l h t e

S ſchränktes Lob. Alle haben ihre Sache ausgee zeichnet gemacht und damit etwas außergewöhnlich 8

S Gutes geſchaffen. Dazu 9
3 Die Liebeskur 98 9 Luſtſpiel in Aklen, 8

von Montag wieder geöffuet.

Wehnimmt bei unbeaingter Sicherheit und giünſtiger Verzinſung Grundstüc in Prittüz

entgegen Nr.J 59, paſſend für kleinenSparkaſſe des Landleretſes Weißenfels Geſchäf smann ſofort zu ver
Annahmrſtelle S euchern. Näther. kaufen. Prittitz 59.

e Hansbeſitzer-Verein Teuchern u Umg.
z e Fonnabend, den 2. April abends 8 Uhrlicht Spiel onatsverſammlS ch G See onatsverſammlung.Gröhben-Hessa- Trebitz 9 Die Tagesordnung ecfordert das T ſämtlicher
8 Gröben Sonnabend, d, 2. April 7 Uhr Abend a M glieder Der Vorſtand.

vorſtelung.New Sonntag de s e in n Maschinenhalle Teuchern
e von Gebr. GäblerAus der Reihe der dein 1920/21 Ausstellung und Lager
J land wirischaftl. Maschinen u. GeräteMaulwürfe offerieren:

ekti Ernſt Fi Spieß Motor-Dreschmaschinen wit Pressen, fahrbare und ein-tzodramn n e ten von rn re 8 gebaute e Konstruktion Nuntemaschinen und
8 Mit dieſem Film bringen wir unſern werten Be u Heuwender Pferderechen Ackergeräte, Drillma-

ſuchern ein Detektivdrama, das in mancher Bezie 9 schinen und Kggen Schrot-, Quetsch- und Mahblmüh-
hung faſt vorbildlich genannt werden kann. len Hentrikugen und Buttermasehinen Reinigungs-

ünd Sortiermaschinen Kartofſteldämpfen Quecschen
und Waschmaschinen RButter- Rübenschneider Haus-

backöten Räucherapparate Kreissägen
MBektrometore

Ferner Klektrische Licht Kraft-, Wasser- undMaschinenanlagen, sowie gomplette Spreugebläse (eigener

abrikation) Reparaturen an Jlaschinen und Motoren
aller Fabrikate werden schnellstens und fachgemäss aus-
gékührt. Kostenanschläge und Zeichnungen gratis.

Achtung! Teuchern ſtädt. Karnſellplatz.

Sonnabend, en und Sonzrkag, den 3. April
Schubert's Elektr. Kettenflugbahn

h

Bachmann's Schiffsſchaukel
tn Betrieb.

Sontag vorm. 9 Uhr dein AawarineHreſſurübungen für den ganzen Tag i

Dreurwart. Schützenſtr. 19.
Wuderkwalrangtalt der nen

Herren Schnürſieſel

(Nr. 40) ſind billig zu verk.
R. Helbing.
Zitzerſtr. 334.

Saatkartoffeln
Sandboden

Die Schweſter
Arheitsnachweis

Teuchern.
Amtliche Meldeſtelle für all

offene Stellen
Geſchäftszeit: 8 bis 1 Uhr.

Geſucht werden grosser
6 Mägde, 4 kräftige Oſter ſind zu verk. Zeitzerſtr.
mädchen, Hausmädchen aufs
Land, 1 Barbier 1 Schneider1 Klempnerlehrling nach Oſter

feld, 5 Knechte, 1 Sattler und
1 Malerlehrling.

Stellen ſuchen
2 Schloſſer, 2 Schmiede.

und ein
Hand wagen

10. II
Prima bayriſches

Wieſen, Klee
und Luzernhen
offeriert nach allen Sta

tionen

Eruk Hoenig,
Rauhfu ter Großhandlung

Gera-Renß,
Fernruf 251.

Kirchl. Nachrichten
am Sonntage Auaſimodogenitt

4. 219
Kollekte für Pflege weiblicher

Jugend.

Teuchern
Vorm. 10 Uhr. Predigt,
danach Beichte und heiliges
Abendmahl. Oberxpfarrer.
Plagemann.

Schelkau:
Vorm. 9 Uhr. Pfr. Leitz
mann.

Anſichtskarten
zu haben bei

G. Lieferenz.

Ileschinenhalt Teuchern

en n 4 t
odofterieren:

KRaucher-ne et a

Ein guterhaltener

Kinderwagen
iſt zu verkaufen. „Wo ſagt
die Exp.

Ein guterhaltener

Kinderwagen
iſt zu verkaufen. Zu erfr. in
der Exp.

JungeZiege
Zeitzerſtr. 24

Gaänse- Eier
ſind abzugeben Ewhäferei.

Eine Gruhe Dünger
iſt zu verkaufen

Unterm Berge 13.

verkauft

tia usbacie-
öfen

Schriſtleitung, Druck und Verlag von Dito Vieferenz, Teuchern,
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